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dieſes nützlichſten aller Jnſekten in Betracht zieht und mit der von
demſelben gekeiſteten Rieſenarbeit vergleicht kann man ſich einen Be
griff von der verhältnißmäßig großen Kraft des Thierchens machen

Thier und Geflügelzucht
Fröſche als Fiſchfutter Die rationelle Fiſchfutterfrage iſt

er bleibt noch bis auf Weiteres eine Hypotheſe Was die
iſchaft bis jetzt auf dem höchſt wichtigen Gebiete der Pisciscultur

iſt e gefördert hat die Praxis als wahr beſtätigt und zwar die
fſtellung der auf der Phyſiologie und Biologie der Fiſche fußende

e nach welcher die chemiſche Zuſammenſetzung des
konform ſein müſſe mit der chemiſchen Zuſammenſetzung des

pers des zu fütternden Thieres d h Fiſche als kaltblütige Thiere
en ein Futter erhalten das wieder aus kaltblütigen Thieren bezw

neberher aus lockerzelligen ölhaltigen Waſſerpflonzen Algen beſteht
Geſtützt auf dieſe reale Wahrheit deſſen erweiſen ſich Fröſche als ein
ausgezeichnetes fleiſchbildendes Fiſchfutter ebenſo gut als billig Die

axis unterſcheidet aber neben dieſem noch ein fettbildendes und
rdert daß dieſe beiden Qualitäten in einem Verhältniß zu einander

und zu den Pflanzen ſtehend gefüttert werden weil eine Qualität
unausgeſetzt gereicht wohl raſches Wachſen aber kein wohlſchmeckendes
Fleiſch erzeugt Fettbildner ſind alle Fliegenmaden Käfer und Mücken
karven Fleiſchbildner ſind alle Würmer Kruſtenthiere Mollusken
Schnecken Amphibien Reptilien Fiſche kurz Fleiſch kalt und warm
blütiger Thiere Erſteres wirkt aber 8mal intenſiver und 5mal
raſcher als letzteres lebend raſcher und intenſiver als todt Das
Verhältniß des fleiſch zum fetibildenden Futter ſtellt ſich praktiſch er
wieſen 1 bei den forellenartigen Fiſchen ad liditum 2 bei den
Karpfen wie 2 3 10 Pflanzen mindeſtens das öfache des fettbilden
den Futters Ohne Pflanzen können Fiſche wohl auch leben aber
nicht gedeihen Da die beiden Froſcharten Rana temporaria R eseu
lenta alljährlich vom März bis Mai maſſenhaft und faſt überall auf

treten Kröten werden von allen Fiſchen gemieden ſo iſt es für jeden
Fiſchzüchter von größtem Werthe ſich dieſes gute leicht und billig in
großen Maſſen erhältliche Futter lebend und todt für den Sommer
und Winter zu konſerviren

t Bei der Diphtheritis der Hühner giebt es faſt niemals
Heilung Vor allem muß man den bisherigen Stall durchaus räumen
und nun auf das ſorgfältigſte ausreinigen Sitzſtangen Neſter

boden ſowie ſoweit angängig ſelbſt die Wände mit heißem Waſſer
rühen und mit Sodalauge abſcheuern Dann wird mit Chlorkalk

desinfizirt darauf eine Woche lang Tag und Nacht gelüftet und ſchließlich
werden die Wände neugekalkt und geweißt Nächſtdem ſondere man
alle bereits kranken Hühner von den noch geſunden ab und laſſe
die erſteren ſofort tödten und tief vergraben ſodaß die letzteren nicht

r können Die noch geſunden überwache man auf s Sorg
ältigſte um jedes im Laufe der Zeit noch etwa erkrankende ſofort

gleichfalls zu entfernen und zu vernichten Den Geſunden gebe man
täglich friſch zubereitet Ferrum sulphuricum dep ins Trinkwaſſer und
war wie eine Haſelnuß groß auf einen Liter Wenn bei dieſer ſorg
ſamſten Behandlung in vollen drei Wochen keine neue Erkrankung vor
kommt erſt dann darf man das Geflügel in den alten gereinigten
Stall zurückbringen und muß natürlich der inzwiſchen benutzte Raum
gleichfalls gereinigt und desinfizirt werden

4 Mittel gegen weißen Kamm Grind der Hühner Benzin
oder Carbolſäure mit Schmierſeife zur Salbe 1 20 gemacht und täg
lich eingerieben oder die weiße Präcipitalſalbe Apothk 6 bis 8
tüchtig eingerieben kann neben Seifenwaſchungen Hülfe bringen Jſt
der Ausſchlag ſchon auf gefiederte Körpertheile übergekrochen dann iſt
es beſſer die Thiere ſofort zu tödten und zu verbrennen Die kranken
Hühner ſind iſolirt zu halten

Kleinere Mittheilungen
S Der Apfelweinkonſum in Württemberg beträgt wie man neuer

dings mittheilt 55 Liter pro Perſon und Jahr Württemberg iſt das
obſtreichſte Land Deutſchlands und doch iſt zur Herſtellung des dort
benöthigten Apfelweines eine ganz erhebliche Obſteinfuhr nöthig Die
weſtlichen und nordweſtlichen Departements von Frankreich haben im
Vorjahre 24 Millionen hl Obſtwein producirt Die Normandie allein
zeigt eine Jahresproduktion von 5 Millionen hbl die Bretagne von
5 Millionen bl auf Auch dort wird viel Obſt gebaut und doch werden
noch namhafte Poſten getrockneter amerikaniſcher Schnittäpfel zur Her
ſtellung von Avpfelwein verwendet Die Weinländer vergrößern den
Conſum von Apfelwein mehr und mehr und laſſen den Nord und
Mitteldeutſchen gern ihre Weine trinken

8 Ein Mittel gegen den Schorf der Kartoffeln haben Prof
Dr Frank und Dr Krüger in der Jmprägnirung Durchfeuchtung des
Bodens mit einer Petroleumemulſion gefunden 5 Liter Petroleum
werden mit 1250 g grüner Seife gemiſcht auf 4 Quadratmeter Boden
vertheilt Wenige Stunden nach der Durchfeuchtung kann man die
Kartoffelknollen legen der Ertrag wird nicht geſchädigt und ſonſtige
chädliche Wirkungen ſind nicht entſtanden Sollte ſich denn bei den
etzigen Kartoffelpreiſen die Anwendung dieſes Mittels nicht etwas zu

theuer ſtellen um es in der Praxis mit Nutzen anwenden zu können

Hauswirthſchaftkiches
Ein ſicheres Roſtſchutzmittel Man läßt ein Pfund Speck aus

und ſetzt dieſem etwa 15 Gramm Kampfer zu darauf ſchöpft man den
auf dem Fette ſchwimmenden Schaum ab und fügt etwas Graphit zu
um der Miſchung eine ſtählerne Farbe zu verleihen Mit dieſem Mittel
beſtreicht man die ſtählernen Werkzeuge die jedoch vorher gereinigt
werden müſſen und läßt dieſelben dann 24 Stunden liegen worauf
man ſie mit einem weichen Lappen wieder abwiſcht Die ſo behan
ren W ſtrumente halten ſich mehrere Monate hindurch ohne jeden
oſtanſatz

Zum Kartoffelſieden Sollen Kartoffeln ihren feinſten Ge
ſchmack erreichen ſo waſche man ſie erſt unmittelbar vor dem Kochen
ſetze ſie mit kaltem leicht geſalzenem Waſſer an laſſe ſie darin halb
fertig kochen erſetze dann dieſes Waſſer durch ſiedendes und ebenfalls
geſalzenes und laſſe ſie hoch aufkochen Sobald die Kartoffeln weich
ſind ſchrecke man den Sud mit einem Löffel kaltem Waſſer ab und
ſo behandelt platzt jede Kartoffel behält aber trotzdem ihren höchſten
Wohlgeſchmack

Zu ſtrenger friſcher Tabak wird weſentlich milder und zum
Rauchen angenehmer wenn man die Blätter eine viertel bis eine halbe
Stunde lang in s Waſſer legt damit ſie durchweichen und ſie dannſtark auspreßt Dadurch wird ihnen ein großer Theil des nikotin
haltigen Oeles genommen und der Tabak verliert an Stärke Wenn
man die Blätter vor dem Gebrauche längere Zeit liegen läßt ver
flüchtet ſich dieſes Oel ebenfalls weſentlich

Krebſe kochen Setze Waſſer auf s Feuer nicht zuviel aber
genug ſalze es ſcharf gieße ein Weinglas feinen Eſſig daran thue
eine große getheilte Zwiebel hinein und laſſe es ſieden Jn das ſiedende
Waſſer ſchütte dann die vorher gut abgebürſteten lebenden Krebſe und
decke den Topf möglich feſt zu Nach wenigen Minuten ſtecke ein Mu
ſelinbeutelchen mit weißem Pfeffer und Kochkümmel ſowie ein Büſchel
Peterſilie in den kochenden Jnhalt des Topfes thue ein anſehnliches
Stück ſchöner friſcher Butter daran gieße ein Glas Moſelwein hinzu
rühre die Krebſe mit einem Schaumlöffel mehrmals durcheinander laſſe
ſie je nach der Menge 10 20 Minuten kochen und wenn irgend
möglich eine Stunde in der Brühe ziehen Dann nimm ſie mit dem
Schaumlöffel heraus bringe ſelbe auf den Tiſch entweder auf einer
Serviette angerichtet oder in einer Terrine mit der heißen Krebsbrühe
übergoſſen und laſſe ſie Dir und Deinen Gäſten beſtens ſchmecken

Die Herrichtung und Behandlung der Schinken Nachdem
dieſe ſauber abgewaſchen worden läßt man ſie in einem Topfe mit
Waſſer ſieden alsdann nimmt man ſie wieder heraus reibt ſie mit
Salz und geſtoßenen Wachholderbeeren aber nicht zu ſtark und läßt
ſie kalt werden Hierauf legt man ſie in ein Fäßchen ſtreut Rosmarin
Majoran und Lorbeerblätter dazwiſchen ſchüttet Eſſig und Wein
darüber daß die Schinken davon bedeckt find und ſtellt den Topf
hierauf an einen kühlen froſtfreien Ort ſo halten ſie ſich 6 Monate
lang Sollen ſie verſpeiſt werden ſo wäſſert man ſie vorher gründlich
ſonſt ſchmecken ſie ſauer Um Lachs aufzubewahren wird dieſer in
mittelgroße Stückchen zerſchnitten in Waſſer und Salz geſotten in
einen ſauberen Durchſchlag gelegt und abgetrocknet Hierauf wird die Ab
kochbrühe genommen Weineſſig dazu geſchüttet und alles zuſammen gekocht
Wenn dies geſchehen muß man die Stücke des Lachſes in einen reinen Stein
guttopf packen die Brühe darüber gießen bis das Geſchirr voll iſt ſo
daß die Flüſſigkeit über dem Fleiſche ſteht Der Wein und Eſſig iſt
en darüber zu gießen und das Geſchirr iſt gut vor der Luft zu
ewahren

Einen ſehr feinen Heringſalat bereitet man nach folgendem
Rezepte Für 12 Perſonen nehme man ſechs Heringe welche nach dem
Ausnehmen und Abwaſchen einige Stunden in Milch liegen müſſen
alsdann von Haut und Gräten befreit und in recht feine Würfel ge
ſchnitten werden So viel dieſes an Portion ſein wird nehme man
zu gleichen Theilen alles mit einem ſcharfen Meſſer in feine Würfel
geſchnitten in der Schale gekochte dann abgezogene und kaltgewordene
Kartoffeln gute ſaure abgeſchälte Gurken ſäuerliche Aepfel einge
machte Rothebeete zwei Theile kalten Kalbsbraten acht hartgekochte
Eier von denen vier zum Verzieren der Schüſſel zurückbleiben Noch
kommen hinzu Zwölf in Streifen geſchnittene eingemachte Pflaumen
ein großes Stück eingemachter oſtindiſcher Jngwer kleingeſchnitten eine
halbe Obertaſſe Kapern zur Hälfte zum Verzieren vier in zolllange
Stücke getheilte Neungugen Das alles wird mit folgender Sauce
mittelſt zweier Salatgabeln tüchtig gemengt Reichlich feines Provence
Oel Weineſſig feingehackter Dragon geſtoßener weißer Pfeffer Senf
das nöthige Salz und eine entſprechende Quantität echtes Liebig s
Fleiſchextrakt in kochendem Waſſer mit etwas Butter und Salz auf
gelöſt Das Extrakt trägt hier wie bei allen Fleiſchſpeiſen zu Würze
und Wohlgeſchmack weſentlich bei Zum Verzieren dienen außer Obigem
noch Gurken Peterſilie Rothebeet gewäſſerte und gerollte Sardellen
Gehackte Zwiebeln welche manche nicht mögen müſſen auf einem
Schüſſelchen mit Eſſig bedeckt beſonders ſervirt werden

Um ſchädliche Pilze an Kellerwänden in Souterrainräumen
oder in ſonſt feuchten Räumen zu vertilgen nehme man ein Gefäß
mit Salz gieße darüber Schwefelſäure und ſtelle ſolches einige Stun
den in den dicht verſchloſſenen Raum Die ſich entwickelnden Gaſe
zerſtören alle Pilze und braucht man ſpäter nur wieder tüchtig zu
lüften Auch gegen Ungeziefer hat ſich dieſes Mittel trefflich bewährt
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Die Kultur der Farne

iſt für das Zimmer dann mit Mißerfolgen verbunden wenn
wir hierzu Arten wählen welche durchaus die feuchte Wärme
bedürfen die wir ihnen nur in Warmhäuſern gewähren können
Es giebt jedoch unter den Farnen Arten welche es mit den
härteſten Pflanzen an Zähigkeit aufnehmen Betrachten wir
die Lebensweiſe unſerer einheimiſchen Farrenkräuter ſo können
wir hieraus auf die Erdart den Standort das Gießbedürfniß
2c der meiſten Arten ſchließen Eine grobe humusreiche
Moor Haide Laub oder Holzerde mit etwas Sand ver
miſcht einzeln auch etwas Lehm eingeſtreut namentlich bei
größeren Exemplaren iſt ihr Element ein ſchnell durchlaſſender
Boden dem wir aber deshalb oft Waſſer zukommen laſſen
müſſen Eigentlich trocken werden darf kein Farrenkraut und
thut ihnen am ſchattigen aber dennoch nicht zu dunklem
Standort ein häufiges Spritzen mit dem Beſtäuber ſehr wohl
Jſt bei den meiſten Pflanzen das Wachsthum der Wurzeln
an der Topfwand Gewohnheit ſo iſt dieſes den Farnen ge
radezu Bedürfniß und ſobald die umgeſetzte oder herange
zogene Pflanze mit ihren Wurzeln die Topfwand erreicht
beginnt ihr Wachsthum ein reges zu werden Das Um
pflanzen geſchieht in der Ruheperiode womöglich wenn ſich
die erſten Anfänge neuer Wedelbildung die zuſammengerollten
Blattknoſpen zeigen Bei den vieltriebigen Arten kann ein
Theilen des Ballens ſtattfinden Die Hauptvermehrungs
methode iſt diejenige durch Sporen welche an den fruchtbaren
Wedeln in Maſſe erzeugt werden und friſch vom Wedel auf
die feuchte Erde geſäet werden Es iſt nun eine Gedulds
probe zugleich aber eine hochintereſſante Beobachtung die Ent
wickelung des ſog Vorkeimes zu betrachten aus welchem
dann die kleinen Farnpflänzchen heranwachſen Die Erde
wird durch Unterſätze ſtets feucht gehalten und die Schalen
oder Töpfe mit Glasſcheiben bedeckt Jmmerhin bleibt aber
der Ankauf kleinerer oder größerer fertiger Exemplare für
den Zinmergärtner das Sicherſte denn ein ſcharfer Sonnen
ſtrahl und einmaliges Trockenwerden der dürren Vorkeimchen
können alle Hoffnung vernichten Die für den Zimmerpflanzen
Liebhaber kulturfähigen Sorten ſind folgende Vor allen die
harten PterisArten cretica palmata serrulata serr cristata
und Pt umbrosa Die Asplneium Belangeri und bulbiferum
welch durchaus zäher Natur ſind bringen auf ihren Wedeln
junge Knoſpen hervor welche in die feuchte Erde geſteckt
bald wurzeln und ſich zu ſchönen jungen Pflänzchen heran
ziehen laſſen Sehr ſchön ſind die Nephrolepis deren Wedel
an der Spitze weiterwachſen Werden dieſe zur Erde geneigt
und an derſelben befeſtigt ſo entſteht auch hier ein neues
Pflänzchen Die den Baumfarnen verwandten Blechnum

brasiliense und Lomaria gibba halten ſich hellſtehend ſehr
gut während die Baumfarne Alsophila australis nur bei
ganz ungewöhnlichen Waſſergaben gedeiht und in trockener
Luft leicht ſchlechte Wedel bekommt Polypodium aureum
und Reinwardtii ſind beide fürs Zimmer zu gebrauchen
während wir bei allen Adiantum Arten im Zimmer häufig
Mißgeſchick haben werden Es ſind jedoch auch die Kalt
haus und Freilandfarne ſchön im Zimmer zu kultiviren und
zu Balkondekorationen 2c zu benutzen Aspidium Cyrto
mium falcatum iſt hier in erſter Linie zu nennen Asple
nium filix femina und Aspidium Klix masoe unſere be
kannte Wurmfarne endlich die verſchiedenen Scolopendrium
Arten Blechnum spicans und Osmunda roegalis wie ſie
unſere Wälder ſchmücken laſſen fich leicht in Töpfen ziehen
Vergeſſen wir hierbei das prächtige Aspidium proliferum
nicht einer der herrlichſten und härteſten Kalthausfarnen
Feuchthalten iſt die Hauptſorge einmal zu ſehr ausgetrocknet
d r Farnen oft für einen Sommer ihres Schmnckes

eraubt

Thieriſche Roſenfeinde
Die Roſe die Königin der Blumen iſt den Angriffen der

verſchiedenſten Jnſekten ausgeſetzt und manchem Liebhaber
haben ſie ſchon den bitterſten Aerger bereitet

Aus der Sippe der Käfer ſiud zu nennen der Gold Bauch
und Roſenkäfer zuweilen auch der zum Maikäfergeſchlechte
gehörende Junikäfer Das einzige Mittel ſie abzuhalten iſt
ihr Ableſen am frühen Morgen wenn ſie von der Nachtkühle
und Thau erſtarrt an Blatt und Blüthe ſitzen Weitere ſind
u nennen der Bohr und Borkenkäfer welche ihre Eier an
ie Stämme legen Die Entfernung der alten Rinde ſobald

ſie geſprungen iſt und loſe ſitzt öfteres Waſchen der Stämme
und ſtarken Zweige mit nicht zu ſtarker Lauge und Seifen
waſſer am beſten mit einer ſcharfen Bürſte vorgenommen
ein Anſtreichen mit Kalkmilch ſind ſichere Vertilgungsmittel

Der Sproſſenbohrer niſtet ſich an den jungen krautartigen
Trieben ein Das Weibchen klein länglich eirund grünlich
blau mit tiefen Stichreihen auf den Flügeln legt ſeine Eier
in die Blattwinkel und nagt ſie an Die ausgeſchlüpften
Larven bohren ſich bis zum Marke ein das einzige Mittel
zu ſeiner Vertilgung iſt das Fangen des Käfers das Sammeln
und Verbrennen der angebiſſenen Triebe

Von den Raupen iſt es hauptſächlich die des Roſenblatt
wicklers welche nicht nur die jungen Blätter ſondern auch
die früheren Blumen benagt das einzige Mittel iſt ein Ab

r der Kronen und das Vernichten der gefangenen Schäd
nge

h
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Die unangenehmſten Feinde ſind aber die RoſenBlatt

Iäuſe Ein ſehr gutes Vorbeugungsmittel iſt eine geordnete
Pflege und gute Düngung denn dieſe eklen Schmarotzer ziehen
ſchwache Pflanzen den ſtarken kräftigen vor Die Blattläuſe
leben vom Pflanzenſafte den ſie aus den ſaftleitenden Zellen
und Gefäßen ſaugen und die ſo angegriffenen Pflanzentheile
verkümmern und ſterben überläßt man ſie ihrem Schickſale
recht oft ab Vermindern kann man ihre Zahl durch Abkehren
mit einer weichen Bürſte in ein untergehaltenes Gefäß ver
nichtet werden ſie durch Aufſtreuen von Tabakſtaub auf die
vorher beſpritzte Pflanze durch Beſprengung mit einem Abſud
von Alvoe und ſicher durch Beſtreuen mit beſtem friſchen
Jnſektenpulver Gegebenen Falles ſind dieſe Mittel wieder
holt anzuwenden Enmpfehlenswerth iſt auch ein Beſpritzen
mit dem vorſchriftsmäßig verdünnten Tabaksabſud welcher
unter dem Namen Nicotiana in allen Samenhandlungen ge
führt wird Haben dieſe Mittel gewirkt ſo iſt die gereinigte
Pflanze mit reinem Waſſer wiederholt abzuſpritzen

In Häuſern und Käſten iſt ein Räuchern mit einem Ge
niſch von Tabakſtaub und Jnſektenpulver zu brauchen Jſt man
im Beſitze des dazu erforderlichen Räucherapparates ſo kann
das Ränuchern im Nothfalle auch bei im Freien ſtehenden
Kronenbäumchen angewendet werden Für dieſen Zweck ſteckt
man verſchiedene Pfähle ein zieht Reifen welche man an
den gegenüberſtehenden Pfählen befeſtigt über die Krone über
deckt ſie mit einem naſſen Tuche welches die ganze Krone
einhüllt bindet es unter derſelben zu und bläſt dann den
Rauch mittels des Apparates hinein Die Roſenſchildlaus
wird wenn ſie in größerer Zahl auftritt ebenfalls gefährlich
Mit Schildläuſen beſetzte Stämme und Zweige ſind mit einer
ſcharfen Bürſte zu reinigen und mit Kalkwaſſer oder Seifen
waſſer abzuwaſchen

Die ungariſche Schweine Ausfuhr und der
Schwarzviehmarkt in Steinbruch

Vom Scchverſtändigen bei der Kaiſerlich Deutſchen Botſchaft in Wien
Ein ſehr großer Theil der ungariſchen Schweine wird von

den Gütern im Alter von 15 Jahr in megerem oder
halbfettem Zuſtande an die in Steinbruch Raab Kecskemet
Szegedin Szabadka Czeched Debreczin Semlin Pankſowa
Barcs und anderen Orten befindlichen Schweinemaſtanſtalten
verkauft Jn Steinbruch werden ſie 5 Monate lang mit
einem Brei von Gerſten und Maisſchrot gemäſtet Dabei
werden ſie zweimal täglich gefüttert und erhalten im An
fange der Maſt von obigem Futter 4 Pfd das Stück und
ſpäterhin allmähliche Zulagen bis zum Höchſtfutter von 8
Pfund Die durchſchnittliche Gewichtszunahme ſoll bei dieſer
Fütterung nach der Angabe des Borſtenviehhändlers Ferencz
e zu Steinbruch auf Kopf und Monat 40 Pfund be

agen

Die ungariſche Schweinezucht hat im Jahre 1895 in
allen Komitaten einen furchtbaren Schlag erlitten Jn mehre
ren von mir beſuchten Wirthſchaften hatte eine verheerende
Schweineſeuche trotz aller Vorſichtsmaßregeln Eingang ge
funden und den größten Theil der Schweinebeſtände dahin

n Beſonders hart wurden dadurch die ländlichen Ar
er betroffen deren Beſitz hauptſächlich in ihren Schweinen

eckt

Um ihre eigene Bevölkerung vor einem ähnlichen Un
lück zu bewahren ſahen ſich die Regierungen der ver
chiedenen Länder beſonders auch Deutſchlands zur Ab

ſperrung ihrer Grenzen gegen ungariſche Schweine genöthigt
wodurch die ſonſt ſo bedeutende Schweine Ausfuhr bis auf
ein Minimum herabgedrückt wurde Die Schweine Ausfuhr

Ungarns betrug nach der amtlichen Statiſtik
im Jahre 18899 6050607 Stück

1890 816029
1891 784 146
1899 1051 875
1898 1120318

Von den letzteren im Jahre 1893 gingen 439531 Stück
oder 61,660 der GeſammtAusfuhr nach Oeſterreich und

v Se

270 683 Stück oder 37,9759 nach Deutſchland Wie weit
aber die 1895er ungariſche Schweine Ausfuhr nach Deutſch
land infolge der durch die Schweineſeuche bedingten Ab
fperrung gegen das Vorjahr zurückgeblieben iſt geht aus
ſolgenden dem Peſter Lloyd entnommenen Zahlen hervor
Deutſchland hat während der achtmonatlichen Zeitſpanne
vom Januar Auguſt aus OeſterreichUngarn eingeführt

1894 1895
Januar 48525 37529
Februar 33 332 25 025
März 25568 18934
April 20688 6845
Mai 16 318 6903 Schweine
Juni 18 916 145
Juli 15 846 262Auguſt 35829 280
zuſammen 215 148 95 932

Es iſt alſo während dieſer 8 Monate die Schweine
Ausfuhr Oeſterreich Ungarns nach Deutſchland um 119 225
Stück oder 550 gefallen Für den Schweinehandel Ungarns
mit Deutſchland iſt von beſonderer Wichtigkeit der Borſten
viehmarkt des dicht bei Budapeſt gelegenen Steinbruch von
wo nach dem Ungariſchen ſtatiſtiſchen Jahrbuche von 1894
verſandt wurden

überhaupt nach Deutſchland
1892 750616 274 280
1893 683 998 235 888 Stück
1894 909 989 349 775

Jn dieſem großen Borſtenviehmarkte brach im April
v J die Schweineſeuche aus Der Markt wurde ge
ſchloſſen d h der Auftrieb von Schweinen gänzlich unter
ſagt und auch die Ausfuhr war für eine lange Zeit auf
Budapeſt beſchränkt Durch einen Erlaß des Ackerbau
miniſters Grafen Feſtetics wurde die Räumung des Marktes
angeordnet um ſo bald als möglich mit der Desinfizirung
deſſelben vorgehen zu können Der größte Theil der
Borſtenviehhändler ſträubte ſich aber gegen dieſe Maßregel
da dieſelben höhere Borſtenviehpreiſe abwarten wollten
Schließlich ſah ſich das Ackerbauminiſterium genöthigt drin
gend auf die Entleerung des Marktes hinzuwirken und ſo
war derſelbe endlich am 28 Oktober geräumt Während
meiner Anweſenheit in Steinbruch Ende September v
wurde mir erzählt die Desinfektion die damals bevorſtand
werde darin beſtehen daß der Sand in den Szallaſſen 30
cm tief ausgegraben und durch neuen erſetzt werden würde
das Pflaſter und alle unbeweglichen Gegenſtände ſollten mit
heißer 50 Kalilauge abgewaſchen und die Futtertröge ſo
wie alle beweglichen Gegenſtände eine halbe Stunde lang

Dampf von 4 Atmosphären Druck ausgeſetzt
werden

Das Kalhken des Hodens
Schon wiederholt wieſen wir an dieſer Stelle darauf hin

daß eine Kalkzufuhr in den Kulturboden darum von ganz
unſchätzbarem Vortheile ſei weil der Kalk nicht nur ein
werthvolles Pflanzennährmittel iſt ſondern auch konſervirend
auf die Nährſtoffe des Bodens wirkt die phyſikaliſche Be
ſchaffenheit des Bodens verbeſſert ſchädliche Beſtandtheile
des Bodens vernichtet die organiſchen und anorganiſchen
Bodenbeſtandtheile aufſchließt das Pflanzenwachsthum be
fördert und den Boden an Humus und Sttickſtoff bereichert
Alle dieſe Gegenſtände und noch viele andere wie die Unler
ſuchung des Bodens auf Kalk die Ausführung der Düngung
mit Kalk und Mergel als Aetzkalk Mergel in gewerblichen
Abfällen die Koſten der Kalk und Mergeldüngung und ihre
günſtigen wie ungünſtigen Erfolge behandelt in lichtvoller
gemeinverſtändlicher Weiſe der hochverdiente Geheimrath
Dr Orth Profeſſor an der landwirthſchaftlichen Hochſchule
und der Univerſität in Berlin in einem durch die deutſche Land
wirthſchafts Geſellſchaft herausgegebenen Werkchen Kalk und
Mergel Düngung welches für jeden ſtrebſamen Landwirth
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unentbehrlich gerade Angeſichts der nicht mehr abzuſtreiten
den ungünſtigen Verhältniſſe an welchen unſere Landwirth
ſchaft krankt recht großen Segen ſchaffen wird

Um unſeren Leſern zu zeigen in welcher Weiſe der Herr
Verfaſſer ſein hochwichtiges Thema behandelt laſſen wir
folgenden kurzen Abſchnitt folgen

Aetzkalk und kohlenſaurer Kalk wirken ent
giftend auf ſchädliche Bodenbeſtandtheile So
wie die Gegenwart von kohlenſaurem Kalk im Boden bewirkt
daß das Eiſen als doppeltkohlenſaures Eiſenoxydul weniger
in Löſung und Bewegung kommt ſo kann die Zufuhr der
genannten Stoffe namentlich von Aetzkalk in erſter Reihe
mit dazu benutzt werden um die ſchädlichen Stoffe zu be
ſeitigen oder zu beſchränken

Wo ſaure Humusverbindungen einſeitig wie im Hochmoor
ſtark vertreten ſind werden ſie durch kohlenſauren Kalk ge
bunden indem die Kohlenſäure ausgetrieben wird und humus
ſaurer Kalk entſteht Bei Luftabſchluß iſt in Thon und in
an organiſchen Stoffen reichen naſſen Boden nicht ſelten
durch Sauerſtoffentziehung Schwefeleiſen entſtanden welches
an der Luft durch Sauerſtoffaufnahme zur Bildung von
ſchwefelſaurem Eiſenoxyd und damit zur Entſtehung von
ſchädlichen Verbindungen Anlaß giebt Die unterhalb der
reichen Seemarſchbildungen der Nordſeeküſte vereinzelt vor
handene giftige Pulvererde ſowie die unter kalkarmen Mooren
lagernden Schwefeleiſen führenden Sande mögen als Bei
ſpiel dafür angeführt werden Als die Entwäſſerung des
großen Haarlemer Moores in Holland durchgeführt wurde
zeigte der an die Luft gelangende ehemalige Seeboden
an verſchiedenen Stellen das Vorkommen von ſolchem
Schwefeleiſen

Nachdem das eiſerne Kabel der Seilthauerei in der Havel
und in dem betreffenden Kanale von Spandau über Mar
quard nach Ketzin in den 70er Jahren dieſes Jahrhunderts
gelegt wurde ergab ſich an denjenigen Stellen wo der Kanal
durch Moore hindurchging daß das Kabel durch die ſauren
Verbindungen derſelben zerſetzt und angegriffen wurde Jn
dem benachbarten Moore wurden damals vom Verfaſſer
ſtark ſauer reagirende Eiſen und Thonerde Verbindungen
nachgewieſen z

Solche Verbindungen von Schwefeleiſen können bei Luft
abſchluß auch in kalkreichen Ablagerungen vorkommen Sind
dieſelben dieſem luftabſchließenden Einfluſſe auf irgend eine
Weiſe entzogen ſo entſteht aus dem Schwefel durch Sauer
ſtoffaufnahme Schwefelſäure welche durch Kalk in den neu
tralen unſchädlichen Gips übergeführt wird

Bei Kalkmangel giebt es dieſen giftigen Stoffen gegen
über keine kräftigere Abhilfe als ein ſtärkeres Aufbringen
von Aetzkalk wodurch die entſtandene oder entſtehende
Schwefelſäure des ſchwefelſauren Eiſenoxyduls oder Eiſen
oxyds in waſſerhaltigen ſchwefelſauren Kalk Gips überge
ſührt und damit zu einem Pflanzennährſtoffe das Eiſen aber
in Form von Brauneiſen ausgeſchieden und damit unſchädlich
wird Es kann indeſſen einige Zeit dauern bis dieſe Ent
giftung vollſtändig ſtattgefunden hat

Jn ähnlicher Weiſe giebt es für die in Niederungen und
auf Teichgrund abgelagerten Schlammabſätze kein wirkſameres
Zerſtörungsmittel für pflanzenſchädliche Stoffe als das Durch
ſetzen mit Aetzkalk Die werthvollſten in ſolchem Teich
ſchlamm enthaltenen Pflanzennährſtoffe kommen ohne vor
hergehende Durchlüftung bezw Entgiftung nicht zur Wirkung
Es iſt dabei zu empfehlen ſolchen giftigen oder ſchädigenden
Teichſchlamm zur Auslaugung vor der Kalkzufuhr erſt einige
Zeit der Luft auszuſetzen

Anſer Haus und Zimmergarten
Beim Stachelbeerſtrauche iſt ein häufiges Abpflücken der

unreifen Beeren nothwendig Unreife Stachelbeeren werden zum Ein
kochen und zur Kuchenbäckerei verwendet und oft höher bezahlt als die
Früchte welche man ausreifen läßt Aus dieſem Grunde giebt es
viele Züchter welche die ſämmtlichen Früchte im unreifen Zuſtande
verkaufen Will man aber einen Theil ausreifen laſſen ſo thut man
wohl die Sträucher im unreifen Zuſtande der Früchte durchzupflücken

an jedem nur einen gewiſſen Prozentſatz von Früchten zum Ausreifen
zu laſſen Dieſem Theile kommen größere Nahrungsmengen zu Gute
die Beeren werden viel größer und wohlſchmeckender ſo daß die Ernte
gewöhnlich denſelben Werth hat als die von Sträuchern welche nicht
gepflückt waren ſo daß der Preis der unreif verkauften Früchte im
vollen Umfange als Mehreinnahme betrachtet werden darf Eine Vor
bedingung für die vorzügliche Entwickelung der Früchte iſt natürlich
auch die Vertilgung ſchädlicher Jnſekten Die Raupe des Stachelbeer
ſpinners und noch mehr die Larve der Stachelbeerblattweſpe freſſen
recht oft die Sträucher ganz kahl und vernichten die Ernten

Welcher Erde bedürfen unſere Zimmerpflanzen Alle ge
bräuchlichen Erdarten wie Compoſt Miſitbeet Haide und Lauberde
müſſen bevor ſie zum Pflanzen Verwendung finden mit einer enk
ſprechenden Menge reingewaſchenen Sandes gemiſcht werden Jn
Compoſterde mit ein Drittel Lehm zieht man Roſen Nelken Levkoyen
Goldlack Chryſanthemum ferner Agaven Ephbeu und überhaupt alle
die Pflanzen welche bei uns auch frei im Garten gedeihen Jn
ſandiger Compoſt oder Miſtbeeterde wachſen die meiſten krautartigen
Topfgewächſe wie Pelargonien Geranien Heliotrop Primeln Cine
rarien Petunien ferner Fuchſien ſowie alle Blumenzwiebeln Hyacin
then Tulpen Narciſſen Croeus und Treibſträucher Flieder Dentzien
Spiräen Reine ſandige Haideerde verlangen die Azaleen Samelien
Erica Arten die neuholländer Pflanzen ſowie die Zimmer Farne und
Mooſe Lauberde der auch etwas Miſtbeeterde zugeſetzt werden kann
eignet ſich beſonders für Alpenveilchen Gloxinien Begonien Gardenien
Bonvardien Clivien und Zierſpargel Lauberde Compoſterde leichter
Lehm und Sand zu gleichen Theilen gemiſcht ergeben die Erde für
Palmen Arancarien Myrthen und Oleander Jn ſandiger Lauberde
und Compoſt oder Miſtbeeterde zu gleichen Theilen wachſen Gummi
bäume Dracänen Coleus Pandanus und Philodendron ferner unſere
meiſten Ampel und Schlinggewächſe wie Tradescantien Clematis
Paſſionsblumen c Lauberde oder beſſere Moorerde mit Sand Torf
moor Holzkohlenſtückchen und Steinchen vermiſcht endlich iſt die paſſende
le für Orchideen Bromeliaceen Aronarien und fleiſchfreſſende
flanzen

Bienenwirthſchaftliches
Der Sammeltrieb der Bienenvölker hängt von der Qualität

der Königin ab ſodaß das beſte Honigvolk eines Standes die leiſtungs
fähigſte Königin beſitzt Es iſt weiter Thatſache daß die weniger ſam
melluſtigen Völker die ſchwärmluſtigſten ſind Aus dieſen Thatſachen
reſultiren verſchiedene Methoden Völker welche in ihrer Honigausbeute
nicht genügen dadurch leiſtungsfähiger zu machen daß man ihnen eine
beſſere Königin verſchafft Von dieſen Methoden ſei eine als eine ſehr
einfache hier mitgetheilt Man nehme dem beſten Honigvolke und einem
Volke welches dem Schwärmen nahe iſt die Königinnen und gebe
dem letzteren welches aber noch keine Weiſelzellen angeſetzt haben darf
die Königin des Honigvolkes und dieſem die Königin des Schwärm
volkes Das letztere wird ſich gleich wohl zum Schwärmen entſchließen
beſonders wenn man es noch etwas mit Honig füttert in den Weiſel
zellen aber entſteht eine Nachkommenſchaft der guten Königin d h
der des Honigvolkes welche ihre Eier in die Weiſelzellen gelegt hat
Die Operation muß aber mit großer Vorſicht und ohne Rauch aus
geführt werden ſonſt werden die Königinnen abgeſtochen da man ſie
ſofort los läßt Die ſo enſtandenen Zellen werden in folgender Weiſe
verwendet Man ſchneidet die Weiſelzellen des Honigvolkes aus und
ſetzt eine oder zwei dem anderen Volke ein und zwar in das Brutneſt
Dieſe Zellen müſſen in der gleichen Lage eingeſetzt werden wie ſie im
Mutterſtocke angeſetzt waren und in keinem Falle mit der Spitze nach
oben Sie dürfen weiter nicht erkalten d h ſehr raſch eingeſetzt wer
den und dürfen in keinem Falle geſchüttelt werden oder fallen Einen
Nachtheil aber hat die nach dieſer und verſchiedenes anderen Methoden
betriebene Königinnenzucht denn man erhält da die eine oder die an
dere junge Königin beſonders beim Befruchtungsausfluge eingeht zu
weilen weiſelloſe Völker Jſt dieſer Fall eingetreten ſo nehme man
findet man im Honigraume kleine Rähmchen mit Brut ſo hänge man
mindeſtens drei derſelben in die unterſte Abtheilung des Brutraumes
Nach 8 bis 14 Tagen hat das kleine Völkchen welchem man ſofort
eine jener guten Weiſelzellen gegeben eine junge befruchtete Königin
die man ſpäter in beliebiger Weiſe verwenden kann Fehlt ein ſolches
Fach ſo genügt ein ganz einfaches Kiſtchen in welches jene Rähm
chen gehängt werden können Zwei kleine Leiſten ein Deckel und ein
kleines anzubringendes Flugloch und der kleine Zuchtkaſten den man
auf das Fenſterbrett einen Mauervorſprung ſtellt iſt fertig Wer
viele Königinnen auf dieſe Weiſe erziehen will beſchaffe ſich einen
größeren Königinnenzuchtkaſten welcher in allen Handlungen von Jm
kereigeräthſchaften zu haben iſt

Die Arbeitsleiſtung der Biene Nach einer in neuerer Zeit
angeſtellten eingehenden Unterſuchung hat man gefunden daß eine
Biene nicht weniger als 7500000 einzelne Blüthen auszuſaugen hat
um 1 Kg reinen Zucker einzuſammeln Zur Gewinnung von 1 kg
Naturhonig der ungefähr 759 Zucker enthält ſind demnach eiwa
5600000 Blumen abzuſuchen Das Gewicht einer zum Sammeln
ausfliegenden Biene beträgt nach einer Mittheilung des Patent und
techniſchen Bureaus von Richard Lüders in Görlitz durchſchnittlich noch
nicht ganz o g Kehrt ſie jedoch mit Honig beladen nach ihrem
Stocke zurück ſo wiegt ſie z g ſie befördert ſomit das Doppelte
ihres eigenen Gewichts Wenn man die einfache und feine Bauart
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